
Schwerdtfeger will in den Rat
Walter Degenhard zieht s ich zurück -  Bürgervereinschef wi l l  auch Ortsvorsteher werden

sitzende des Bürgervereins Sor- den erst seit zwei Monaten Christ-
gensen an, kommunalpolitisch demokrat. Bei Parteichef Barthold
das Erbe Degenhards anzutreten. PIaß meldete der gelemte Werbe-
Dirk Schwerätfeger (48) ist nach techniker, der zuizeit eine Um-
eigenem Bekun- schulung zum ImmobilienkauF

Zäsur in Sorgensen: Ortsvorsteher
Walter Degenhard (CDU) hat ange-
kündigt, dass er nicht mehr ft ir den
Rat kandidieren wird. Ob er auch
das Amt des Ortsvorstehers abgibt,
ist offen. Hoffnungen daraufmacht
sich denrreil der Vorsitzende des
Bürgervereins, Dirk Schwerdtfe-
ger.
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SORCENSEN. Der
Christdemokrat, Stra-
ßenbauunternehmer
und Sorgenser Schüt-
zenchef Degenhard ist
ein Urgestein der Burg-
dorfer Kommunalpolitik.
Der 69-fährige gehört dem
Rat seit 30 Jahren an. Sei-
ner Partei hat er jetzt
schriftlich mitgeteilt, dass
er für ein Ratsmandat
nicht mehr zur Verfugung
steht. Degenhard ist t ief
verärgert nach dem Skeit
irn Dorf um die von ihm
untersttitzte Verlegung des
Soortolatzes ztrr Schtitzenkate.
,.Das Theater von allen Seiten will
ich nicht mehr über mich ergehen
lassen", sagte er damals zum An-
zeiser. Ob er deshalb auch auf
den Ortsvorsteheroosten ver-
zichtet, lässt Degenhard bis-
lang offen.

Derweil schickt
sich der Vor-

-

' .- oen'ersarnrn-

,  "; ' i : :  i '  =i l  cDu ihre Kandi-

mann macht, sogleich sein In-
teresse an einem Ratsman-

dat an. Plaß wollte sich
auf Nachfrage zt)

dem Ambitionen
des neuen Partei-
mitglieds nicht
äußem. Er ver-

Bürgervereins am Freitagabend
verkündete er forsch Desenhards
Rückzug. Degenhard t"' ib.t *.t
gar nicht da. Er urlaubt im Harz.

Dem Anzeiger sagte Schwerdt-
feger, dass er auch für das Amt
des Ortsvorstehers zur Verfugung
steht. Diesen darf diejenige Partei
vorschiagen, die bei der Kommu-
nalwahl im Herbst die meisten
Stimmen im Dorf holt. .Wenn es
Degenhard nicht mehr macht,
muss es iemand anderes ma-
chen", sagte Schwerdtfeger. der
für eine Fußgängerbedarfsampel
auf der Hauptstraße kämpft. Um
das Ziel durchzusetzen und den
Verkehr zu verlangsamen, drohte
der verheiratete Familienvater da-
mit, die Ortsdurchfahrt a)zupar-
ken wie die Marktstraße in 

-der

Kernstadt.
Schwerdtfeger wil l, wie er sag-

te.  das Sprachrohr Sorgensens ge-
senüber der Stadt sein. Im Ver-
äl"i.h r,, anderen Ortsteilen wie
ötze und Schil lerslaee komme
das Dorf bei Zurirendunsen
schlecht weg.

Ambitionen auf Amter: Dirk
Schwerdtfeger, Vorsitzender

des Bürgervereins in
Sorgensen, wil l im Herbst auf

der Liste der Partei für den
Rat kandidieren und erhebt

zudem Anspruch aufdas Amt
des Ortsvorstehers.
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